
 
w w w . b w g - b o e n n i n g s t e d t . d e                    I n f o b l a t t  9 1 ,  A u g u s t  2 0 1 3  

 
 
 
 

Liebe Bönningstedter Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
die Sommerferien sind vorüber und wir hoffen, dass Sie eine schöne Zeit hatten. Am 
26. Mai 2013 wählten Sie eine neue Bönningstedter Gemeindevertretung. Wir danken 
unseren Wählern sehr herzlich für das Vertrauen in die BWG und für das sehr gute 
Wahlergebnis sowohl der BWG als auch unseres Spitzenkandidaten Peter Liske, dem 
alten und neuen Bürgermeister. Wir berichten über Einzelergebnisse der Kommunalwahl, 
die Bürgermeisterwahl und weitere Wahlen durch die Gemeindevertretung. 

Ihre Bönningstedter Wählergemeinschaft 
Das Wahlergebnis 
Bönningstedt (5612 Stimmen) 

BWG 36,12  % 7 Mandate 

CDU 29,06  % 5 Mandate 

SPD 17,93  % 3 Mandate 

Grüne 16,89  % 3 Mandate 

Mit 36,1 % der Stimmen konn-
ten wir uns klar an erster Stelle 
platzieren. Wir gewannen fast 
alle Direktmandate und erran-
gen von den elf besten Einzel-
ergebnissen alle bis auf das 
siebte und zehnte. 

Für die BWG wurden gewählt: 
Peter Liske, Christel Hansen, 
Stefan Kiel, Niels Hansen, Jens 
Widau, Reiner Knickmeier und 
Sven Freytag. Wir freuen uns 
darauf, in den nächsten fünf 
Jahren für die Gemeinde 
Bönningstedt tätig zu sein. 

Ausgewählte Einzelergebnisse (inkl. der Ergebnisse aller Spitzen-
kandidaten), sortiert nach Stimmenanteil im eigenen Wahlkreis 

 Bewerber Gruppe Wahlkreis Stimmen Anteil  
1. Peter Liske BWG Süd 300 15,64 % 
2. Stefan Kiel BWG Mitte 218 13,47 % 
3. Jens Widau BWG Mitte 202 12,48 % 
4. Christel Hansen BWG Nord 252 12,14 % 
5. Niels Hansen BWG Süd 227 11,84 % 
6. Sven Freytag BWG Mitte 184 11,37 % 
7. Rolf Lammert CDU Nord 234 11,27 % 
8. Reiner Knickmeier BWG Nord 227 10,93 % 
9. Birgit Bernhard BWG Nord 218 10,50 % 

10. Wilfried Weiße CDU Süd 200 10,43 % 
11. Jane Czolbe BWG Süd 199 10,38 % 

...      
22. Karl-Heinz Franze SPD Mitte 113 6,98 % 

...      
30. Resy de Ruijsscher Grüne Süd 97 5,06 % 

Einzelergebnisse der drei 
Wahlkreise (anteilige Stim-
men und Direktmandate) 
Nord (2076 Stimmen) 
BWG 33,57 % 2 
CDU 30,59 % 1 
SPD 14,50 % 0 
Grüne 21,34 % 0 
Mitte (1618 Stimmen) 
BWG 37,33 % 3 
CDU 28,74 % 0 
SPD 19,16 % 0 
Grüne 14,77 % 0 
Süd (1918 Stimmen) 
BWG 37,85 % 2 
CDU 27,69 % 1 
SPD 20,59 % 0 
Grüne 13,87 % 0 

 

B ö n n i n g s t e d t   s t a t t   B ö n n i n g s t a d t !  



Die Wahl des Bürgermeisters 
Aus unserer Sicht gaben die 
Wähler unserem Spitzen-
kandidaten eindeutig den Auf-
trag, weiter Bürgermeister zu 
sein. Sie haben aber der BWG 
auf den Weg gegeben, sich 
einen Partner zu suchen. Des-
halb boten wir allen drei Par-
teien Gespräche an. 

Schon am Wahlabend gaben 
neu gewählte Mitglieder der 
Gemeindevertretung bekannt, 
dass sie Peter Liske als Bürger-
meister strikt ablehnen. 

Unserer Meinung nach ist dies 
nicht der erklärte Wille der Be-
völkerung. Deshalb gingen wir 
trotzdem auf alle anderen Frak-
tionen zu, um gemeinsam einen 
Weg zu finden. 

Eine so wichtige Aussage einer 
Partei zur Bürgermeisterwahl 
bis zur Wahl nicht zu treffen 
und dann am Wahlabend gegen-
über der Presse zu erklären, 
wen sie ablehnt, ist den Wäh-
lern gegenüber weder trans-
parent noch fair. 

Zum Ablauf der Wahl des Bür-
germeisters lesen Sie bitte einen 
Bericht und einen Kommentar 
der Pinneberger Zeitung vom 
25.6.2013. 

Bönningstedts Bürgermeister 
Liske wird per Losentscheid 
gekürt. Glücksspiel im 
Bönningstedter Gemeinderat. 
Der Bürgermeister der 4400 
Einwohner zählenden Ge-
meinde musste auf der konsti-
tuierenden Ratssitzung per 
Losentscheid gefunden werden. 
CDU-Gemeindevertreter Jan-
Willem Jurgens, 69, zog als 
ältestes Ratsmitglied aus-
gerechnet den Zettel mit Peter 
Liske, Wählergemeinschaft 
(BWG), 50, aus dem Lostopf, 
der so fünf weitere Jahre Bür-
germeister in Bönningstedt 
bleibt. CDU-Fraktionschef Rolf 
Lammert, 67, kam erneut nach 
2008 nicht zum Zuge. 

(…) Dieses Mal stellt die Wäh-
lergemeinschaft nur sieben der 
18 Gemeindevertreter. So rech-
nete sich Lammert, dessen CDU 
fünf Sitze hat, gute Chancen 
aus. Die Grünen (drei Sitze) 
hatten sich im Vorfeld klar für 
Lammert ausgesprochen. Und 
auch ein SPD-Gemeindevertre-
ter hatte sich ähnlich geäußert. 
Doch bei der Abstimmung, die 
jeweils geheim ablief, kam es 
dreimal hintereinander zum 
Patt. Immer wieder stand es 9:9 
zwischen Lammert und Liske. 
So musste das Los entscheiden, 
wie es die Gemeindeordnung 
vorschreibt. Lammert ist schwer 
enttäuscht von diesem Ausgang. 
"Ich muss das akzeptieren. Aber 
ich bin menschlich enttäuscht." 
SPD-Gemeindevertreter Karl-
Heinz Franze habe ihm schon 
Ende Mai signalisiert, dass die 
SPD für ihn stimmen werde. 
"Das habe ich sogar schrift-
lich." Doch mit SPD-Fraktions-
chefin Anke Rohwer-Landberg 
hat er offenbar nicht gespro-
chen. "Es gab keine Absprache 
zwischen mir und der CDU." 
Die BWG sei die stärkste Frak-
tion im Rat. Insofern bilde ein 
BWG-Bürgermeister die Mehr-
heitsverhältnisse besser ab. (…) 

Die Stellvertreter des Bürger-
meisters wurden Franze, SPD, 
und Wilfried Weiße, CDU. Für 
verbalen Zündstoff sorgte auch, 
dass sich CDU und Grüne wei-
gerten, einen Ausschussvorsitz 
zu übernehmen. "Das zeigt, wie 
sie zu ihrer Verantwortung in 
der Gemeinde stehen", wundert 
sich Rohwer-Landberg. (…)  

Burkhard Fuchs 

KOMMENTAR: Graben-
kämpfe sind unnötig 
Wie tief die Gräben in der Kom-
munalpolitik in Bönningstedt 
zurzeit zwischen und zum Teil 
auch innerhalb der Fraktionen 
verlaufen, zeigte sich auf der 
ersten Gemeinderatssitzung 
nach der Wahl. 
Da kochte jeder sein Süppchen 
und wollte dem einen oder an-
deren eins auswischen. Allen 
voran die Grünen, die angetre-
ten sind, um mehr Transparenz 
in die politische Debatte zu 
bringen. Deren Wortführer sind 
erst vor kurzem aus der BWG 
ausgetreten und wollten un-
bedingt den BWG-Bürger-
meister Peter Liske verhindern. 
Dafür unterstützten sie sogar 
den CDU-Kandidaten Rolf 
Lammert, der sich eindeutig für 
die Biogasanlage ausge-
sprochen hatte, die die Grünen-
Fraktionschefin Resy de 
Ruijscher auf keinen Fall will. 
Bürgermeister-Kandidat Lam-
mert wiederum hat sich ver-
schätzt. Nur von einem von drei 
SPD-Gemeindevertretern die 
Zusage für seine Wahl zu erhal-
ten, reicht nicht aus, zumal dies 
Wochen her ist. Er hätte sich 
vor der Wahl noch bei der neu-
en SPD-Fraktionschefin Anke 
Rohwer-Landberg rückver-
sichern müssen. Weil er das 
nicht machte, ging er nun ba-
den, wenn auch etwas unglück-
lich wegen des Losentscheids. 
(…) 

Burkhard Fuchs 

 KLEINKNECHT  
 LEICHTMETALLBAU GMBH 
 Germakehre 20   25479 Ellerau 
 Tel.: 04106 618 655 
         0173 2794 194 
Wir bauen gerne für Sie 
 Fenster und Türen 
 Wintergärten 
 Vordächer und 

Überdachungen 
 Mauerabdeckungen 
 Alu-Bleche und Abkantungen 

nach Maß und in allen RAL-Farben 
 Isolierglasscheiben Glasscheiben 

nach Maß 
 Rufen Sie uns an! 
 Wir kommen zu Ihnen und machen Ihnen 
 gerne ein unverbindliches Angebot. 



Weitere Wahlen 

Nach dem Bürgermeister 
wurden dessen erster und 
zweiter Stellvertreter 
gewählt. Während bei der 
Bürgermeisterwahl alle 
Fraktionen Vorschläge 
unterbreiten können, 
hatten nun die Fraktionen 
gemäß ihrer Stärke Vor-
schlagsrechte. Da die 
BWG den Bürgermeister 
stellt, war ihr erstes 
Vorschlagsrecht „verbraucht“ 
und die CDU durfte einen 
Kandidaten vorschlagen. Sie 
verzichtete und schlug dafür 
Karl-Heinz Franze (SPD) vor, 
über den Rolf Lammert so ent-
täuscht war (siehe Pressebericht 
auf Seite 2). Das Vorschlags-
recht für den zweiten Stell-
vertreter hatten sowohl die Grü-
nen als auch die SPD. Die SPD 
verzichtete, da sie bereits den 
ersten Stellvertreter stellte und 
die Grünen wollten dieses Amt 
nicht übernehmen. Schließlich 
erhielt Wilfried Weiße (CDU) 
das Amt.  

Danach sollten die Vorsitzen-
den der vier Bönningstedter 
Ausschüsse gewählt werden. 
Aufgrund der Fraktionsstärken 
steht allen Fraktionen je ein 
Ausschussvorsitz zu, aber nur 
BWG (Finanzen – Niels Han-
sen) und SPD (Soziales – Karl-
Heinz Franze) waren bereit, die 
Arbeit und die Verantwortung, 
die ein Ausschussvorsitz be-
deutet, zu übernehmen. CDU 
und Grüne lehnten ab, sich zu 
beteiligen. 

Wieso weigern sich Parteien, ei-
nen stellvertretenden Bürger-
meister zu nominieren oder ei-
nen Ausschuss zu leiten? Die 
Vorschlagsrechte für politische 
Aufgaben beinhalten nicht nur 
ein Recht auf einen „Posten“, 
sondern auch die Pflicht gegen-
über den Bürgern und unserem 
Dorf, die im Wahlkampf ver-
sprochene Arbeit zu leisten. 
Die Weigerung von Politikern, 
Ehrenämter zu übernehmen, 
finden wir bedenklich, da vor 
der Wahl alle Fraktionen erklärt 
hatten, sich für die Bürger und 
Bönningstedt einsetzen zu 
wollen. 
Randnotizen 
1. Die Unterstützung der Grü-
nen für Rolf Lammert (CDU) 
bei der Bürgermeisterwahl 
können wir nicht nachvoll-
ziehen. Auf Seite 1 dieses 
Infoblattes sieht man, dass die 
Grünen im Wahlkreis Nord ihr 
mit Abstand bestes Ergebnis 
erzielten. Damit haben sie 
offensichtlich mindestens eines 
ihrer drei Mandate ihrer Hal-
tung gegen die Biogasanlage zu 
verdanken. Trotzdem sprachen 

sie sich für Rolf Lammert 
aus, dessen Partei sich als 
einzige von Anfang an für 
die Biogasanlage einge-
setzt hat. Sind persönliche 
Abneigungen gegen Mit-
glieder der BWG wich-
tiger als politische Inhalte? 
2. Nach einem Bericht des 
Pinneberger Tageblattes 
vom 26.5.13 (dem Montag 
nach der Kommunalwahl!) 
hatten CDU, Grüne und 

Karl-Heinz Franze (SPD) be-
reits vor der Wahl ein Bündnis 
gegen Peter Liske geschmiedet. 
Was wurde aus dem Verspre-
chen, keine „Hinterzimmer-
politik“ zu betreiben?  

Wie geht es weiter? 
Die BWG wird ihre wichtigsten 
Wahlziele als Anträge bereits in 
die ersten Sitzungen der zustän-
digen Ausschüsse einbringen. 
Wir werden versuchen, unser 
Wahlprogramm so gut wie 
möglich umzusetzen. Die vor-
handene Patt-Situation wird uns 
dies nicht erleichtern. Wir hof-
fen aber, durch gute und sach-
liche Argumente zu über-
zeugen. 
Durch die fehlende Besetzung 
der Vorsitze des Umwelt- und 
des Bauausschusses bestehen 
die alten Ausschüsse, die aus 
der Wahl von 2008 stammen, 
weiter, längstens aber bis zum 
26.11.2013, so dass BWG und 
SPD vorübergehend alle vier 
Ausschüsse leiten. Danach kann 
die Kommunalaufsicht Politiker 
verpflichten, die Ausschuss-
arbeit wahrzunehmen. 



Sommerfest der Feuerwehr 

Am 3. August richtete die 
Feuerwehr Bönningstedt auf 
dem Gelände hinter der Feuer-
wache ein Sommerfest aus. Auf 
etwa der Hälfte der Fläche wa-
ren Angebote für Kinder auf-
gebaut, u. a. ein Strohballen-
parcours für Bobbycars. 
Leckeres Grillfleisch und ein 
umfangreiches Getränkeangebot 
luden zum Verweilen ein. Das 
Sommerfest war außerordent-
lich gut besucht. Liebe Feuer-
wehr, die BWG dankt für ein 
hervorragend organisiertes Fest.  

 
 

 

Danke für Ihr Vertrauen! Ihre BWG-Kandidaten 

Wir von der BWG sind für Sie da: Wenn Sie Fragen oder Anregungen zu politischen Themen haben, wenden Sie 
sich bitte an uns. Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen. 

Birgit Bernhard (Ostermoorweg 86), Jane Czolbe (Kieler Straße 129d, Tel. 556 63 73), Sven Freytag (Nordring 6), 
Christel Hansen (Winzeldorfer Straße 22, Tel. 556 83 18), Simone Gent-Welbing (Moorlander Weg 5), Joachim 
Graessner (Heidkampsweg 16), Niels Hansen (Winzeldorfer Straße 22, Tel. 556 83 18, E-Mail: niels-

Mail: peter.liske@gmx.de), Peter Möller (Op‘n Stiegen 1), Mario Pöpelt (Ellerbeker Straße 6), Matthias 
Schmidt (Bendloh 65), Jens Widau (stellvertretender Fraktionsvorsitzender, Ellerbeker Straße 2, Tel. 556 70 33)  
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Der stellvertretende Wehrführer Stefan Birke, Bürgermeister 
Peter Liske und Wehrführer Jens Peter Saathoff freuten sich 
über ein rundum gelungenes Sommerfest der Feuerwehr 
Bönningstedt. 

john.hansen@hamburg.de), Jörg Hahn (Ahornstraße 70), Stefan Kiel (Fraktionsvorsitzender)
Reiner Knickmeier (Tel. 556 71 93), Peter Liske (Bürgermeister, Ahornstraße 40, Tel. 556 76 41, E-


